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Alle Lehrgangsteilnehmer, als auch Collin Dugmore waren begeistert

von der Organisation und der Durchführung der Lehrgänge.

Da dem Ruf des Vereins  
nicht nur einheimische 
Crosser folgten, waren die 
beiden Kurse sehr schnell 
ausgebucht.

Am ersten Wochenende wa-
ren zunächst die Fahrer der 
Klasse ab 125ccm an der Rei-
he. Nach dem gemeinsamen 
Frühstück und der Fahr-
zeugabnahme ging es auf die 
Strecke. Bei bewölktem Him-
mel und kühlen Tempera-
turen wurde es den Fahrern 
ziemlich rasch warm. 

Deutscher Meister
als Instruktor

Der ZC Hoxberg führte im Rahmen seiner
Jugendförderung zwei Lehrgänge durch

Collin nahm seine „Schäf-
chen“ im freien Fahren ganz 
genau unter die Lupe. Der 
Vormittag verging mit den 
Basics, wie die richtige Sitz-
position uä., wie im Flug. Gut 
gestärkt durch das gemein-
same Mittagessen ging es 
dann erneut auf die Strecke. 

sowie Kurven- und Sprung-
technik war angesagt. Man-
chem  Teilnehmer blieb sprich-
wörtlich die Spucke im Hals 
stecken, als Dugmore ihnen 
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zeigte, was man mit einem 
Motorrad alles springen kann 
und vor allem wie man dies 
kann. Immer wieder erklär-
te und fuhr der Motocross-
Profi vor. Seine „Schäfchen“ 
versuchten ihm nachzueifern 
und kein noch so kleines 
Fehlerchen blieb Dugmore 
verborgen. Gemeinsam wur-
den die Fehler analysiert und 
wertvolle Tipps weitergege-
ben. Der Tag verging so sehr 
rasch und beim abschließen-
den Grillabend gab es eine 
Menge Gesprächsstoff.

Der nächste Tag verlief ähn-
lich. Nach dem Frühstück 

überprüfte der Profi erst die 
Fortschritte bevor dann wie-
der neue Dinge hinzukamen. 
Bevor es nach dem Mittages-
sen wieder auf die Strecke 
ging, standen Ernährungs-
tipps auf dem Programm. 

Das Starttraining, welches 
mittlerweile unter wolken-
bruchartigen Regenfällen 
durchgeführt wurde,  zeich-
nete das Lehrgangsende. 

Völlig platt, aber sicherlich 
zufrieden nahmen alle Teil-
nehmer ihre Urkunden und 
das Lehrgangspräsent des 
Vereins in Empfang.

Das zweite Wochenende war 
dann für die Kids und Ju-
gendlichen der Klassen bis 
85ccm vorbehalten. Der an-
fängliche Respekt der Kids 
vor dem großen Meister legte 
sich sehr rasch. Mit seiner 
einzigartigen Art motivierte 
der EBS-Fahrer „seine“ Kids 
immer zu neuen Leistungen. 
Auch dieser Lehrgang verlief 
ohne große Probleme und die 
Fortschritte am Ende waren 
teilweise sehr beachtlich. Für 
die Kids gab es neben Urkun-
den und Präsente auch hand-
signierte Poster, sondern 
auch T-Shirts und Stopfwolle 
für den Auspuff. 


